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Beitritt des Landkreises Teltow-Fläming zur Rahmenvereinbarung zur 
Übernahme der Krankenbehandlung für Leistungsberechtigte nach §§ 1,1a 
des Asylbewerberleistungsgesetzes, die Empfänger von Gesundheitsleis­
tungen nach den §§ 4 und 6 des Asylbewerberleistungsgesetzes sind, ge­
gen Kostenerstattung nach § 264 Abs. 1 Satz 1 SGB V (nachfolgend Rah­
menvereinbarung) 
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Sehr geehrte Frau Landrätin, 

mit Inkrafttreten des Landesaufnahmegesetzes zum 1. April 2016 erstattet das 
Land Brandenburg u. a. die notwendigen tatsächlichen Aufwendungen der Land­
kreise und kreisfreien Städte nach den §§ 4 und 6 des Asylbewerberleistungsge­
setzes gegen Kostennachweis gesondert. Im Falle der Übernahme der Kranken­
behandlung der Leistungsbeziehenden nach § 3 des Asylbewerberleistungsge­
setzes durch die Krankenkasse auf Grundlage des § 264 Abs. 1 SGB V werden 
darüber hinaus die angemessenen personellen und sächlichen Verwaltungskos­
ten erstattet. Damit ist durch den Landesgesetzgeber eine wichtige Grundlage für 
eine weitere Kostenentlastung der Landkreise und kreisfreien Städte im Bereich 
der Aufnahme, vorläufigen Unterbringung und Unterstützung von Flüchtlingen 
geschaffen worden. 

Zugleich sollen die Landkreise und kreisfreien Städte durch die Einführung der 
elektronischen Gesundheitskarte (eGK) von unnötigem Verwaltungsaufwand 
entlastet werden und die Leistungsbeziehenden nach §§ 4 und 6 Asylbewerber­
leistungsgesetz einen unbürokratischen Zugang zur Gesundheitsversorgung 
erhalten. Vor diesem Hintergrund freue ich mich, Ihnen anliegend die am 31. 
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März 2016 mit verschiedenen Krankenkassen des Landes Brandenburg unter­
zeichnete Rahmenvereinbarung zur Einführung der elektronischen Gesundheits­
karte übersenden zu können. 
Die Rahmenvereinbarung, an deren Erarbeitung die kommunalen Spitzenver­
bände beteiligt waren, regelt in Anknüpfung an bestehende Vereinbarungen aus 
anderen Bundesländern den Umfang des Leistungsanspruches, die Vorausset­
zung des Meldeverfahrens, die Anforderungen an die elektronische Gesund­
heitskarte, die Beteiligung des Medizinischen Dienstes der Krankenkasse sowie 
die Einzelheiten des Abrechnungsverfahrens und weitere wesentliche Verfah­
rensbestandteile. 

Darüber hinaus erlaube ich mir, Ihnen den aktuellen Referentenentwurf der Er­
stattungsverordnung, welcher den kommunalen Spitzenverbänden zur Stellung­
nahme übersandt wird, gleichfalls zur Kenntnis zu geben. 
Über die Vereinbarungen zur Bemessung der Vergütung der Leistungserbringer 
nach § 11 Absatz 7 der Rahmenvereinbarung, die im Verhältnis der Krankenkas­
sen und Leistungserbringer gelten, werden Sie seitens der Fachabteilung geson­
dert informiert. 

Ich bin der festen Überzeugung, dass nunmehr ein Gesamtpaket vorliegt, das 
den Interessen der kommunalen Aufgabenträger, der beteiligten Krankenkassen, 
der Leistungserbringer sowie der Leistungsbeziehenden gleichermaßen gerecht 
wird, und bitte Sie daher, den Beitritt Ihres Landkreises zeitnah zu erklären. 
Der Abgabe Ihrer Erklärung sehe ich bis spätestens zum 1. Juli 2016 entgegen. 

Für erläuternde Gespräche stehen Ihnen die zuständigen Mitarbeiter und Mitar­
beiterinnen meines Hauses jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Diana Golze 


